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Ernste Sorge der diplomatischen Be-

amten in Washington.

Politik der offenen Türe und Jute
grität Chinas gefährdet.

Washington, 5. Sept.
Hiesige diplomatische Beamte ver-

folgen aufmerksam die von neuem
drohende Krise zwischen China und

apan, die eine Folge des kürzlichen
Zusammenstoßes der Truppen der
beiden Länder in Ebcng Ehiatun ist.
Man ist hier ernstlich besorgt, daß
die Rechte der Vcr. Staaten in China
berührt werden mögen, nachdem ver-

trauliche Berichte cingctrosfen waren,
daß apan noch andere Forderungen
als jene gestellt hätte, die in den
gestrigen Tepeschen aus Peking pub-
liziert wurden. Tie geheimen Unter-

handlungen sollen die chinesischeHerr-schas- t
in der Mongolei bedrohen.

Man weist darauf hin .daß eineEr
Weiterung der Autorität, die Japan
im Vertrag vom 8. Mai 1915 in der
südlichen Mandschurei erhalten hatte,
auf das Innere der Mongolei, eine
Autorität, die Japan die Überwac-

hung ausländischer Anleihen und
Spezial Privilegien für javanische
Bürger gibt, die Politik der offenen
Türe und die Integrität Chinas
ernstlich beeinträchtigen müßte.

lich der Somme ausgekämpft wurde,
setzten die Teutschen ihre Vorberei-
tungen zu einem legenangrits ms
die Stellungen fort, die ihnen in den
Kämpfen am Sonntag von den Frau-zofe- n

und Briten abgenommen wor-

den waren. Es wird erwartet, daß
der Hauptfchlag der Teutschen in der
Gegend von Chaulnes fallen wird,
wo die deutschen Stellungen durch die
franzöfischcn (Gewinne auf einer wei-

ten Front gefährdet sind.
Frankreichs neue 40 Zentimeter-Geschütz- e

haben eine wichtige Rolle
bei den neuen Siegen über die Teuts-

chen gespielt, wie hier eingelaufene
TcPcschen melden. JTas Vorhanden-sei- n

dieses Gefchutz'e'wurde viele Wo-che- n

lang geheim gehalten. Mon er-

wartet, daß sie in den letzten Tagen
des Krieges mehr Wunder verrichten
werden, als die großen deutschen 42
Zentimeter Geschütze, die die belqi-sche- u

Forts in Trümmer schössen.

Tie dicke deutsche Bcrtha wurde
gebaut, umStahl und Konkretmaucr-- .

werk der Forts zu zertrümmern. Sie
hat dies so gründlich besorgt, d iß alle

Kriegführenden die Nutzlosigkeit einer

Verteidigung hinter Werken solcher
Art einsahen, und darum wurde ein
Snstcm der unterirdischen Veitlidi-gun- g

erdacht, das an der westliche'.!

Front zur größten Vervollkommnung
entwickelt worden ist.

Tie neuen französischen Geschütze
haben nicht den Zweck. Stahl und
Mauerwcrk zu zertrümmern, sondern
ein Stahlgeschoß von hoher Erplosiv
kraft 50 bis 100 Fuß tief in die Erde
zu verfenkcn, ehe es explodiert. Ta-durc- h

wird ein ganzes Sr,ftcm unteri-

rdischer verwickelter Beseitigungen
zerstört. Tie neuen Geschüs'e sind ini
Stande vier bis fünf Schuß in der
Minute abzugeben. Bisher vergingen
immer zwei Minuten mindestens zwi-

schen zwei Schüssen.

Rumänische Ortschaften genommen.

Sofia.. Sept. (United Preß.)
Tie rumänischen Ortschaften Kurtbu-na- r

und Akkadunlar find von den
bulgarischen und deutschen Truppen
genommen worden, die 10 Meilen
auf rumänischem Gebiete .vorgedrun-
gen sind bei ihrem Einfalle in die a.

wie heute- - amtlich angekün-
digt wird. Beide Orte liegen direkt
südlich von der rumänischen Stadt
Sihistria und 65 Meilen uordweitlick,
von dem bulgarischen Hafen Varna.

Petrograd berichtet amtlich.

Petrograd, 5. Sept. (Ass.

Preß). Russen und Bulgaren käm-

pfen jetzt in Rumänien. Tas Kriegs-nm- t

kündigt heute an, daß der erste
Zusammenstoß zwischen Bulgaren,
die in das östliche Rumänien einge-
fallen find, und den Russen, die den
Rumänen zu Hilfe kamen, gestern
stattgefunden hat. Bulgarische

wurden von der russi-
schen. Kavallerie niedergemäht.

In der Gegend von Wladimir-Wolyns- k

am oberen Scrcth. die vom

Tonnerstag bis zum Samstag dauer-
te, haben die Russen 1!5 deutsche Of-

fiziere und 4514 Mann gefangen.
Sie erbeuteten fechs Geschütze, 35
Maschinengewehre und vier Minen-werse- r.

Tiese Meldung ist gleichfalls
in dem amtlichen Bericht enthalten.

R o m, 5. Sept. (United Preß).
Russische Transportschisfc baben ein

großes slavisches Kontingent in dem
rumänischen Hafen Constanza gelan-
det, das bei dem Fcldzuge gegen Bul-

garien helfen soll. Ein Teil der
russischenTruppen bat sich bereits den
Rumänen angeschlossen, die dem
deutsch - bulgarischen Angriff in der

(Lortlktzuna auk Skitk 3.)

Im letzteren Fall handelte es sich

wieder uni eine Im, Ride".

A n n Arbor, Mich., 5. Sept.
(United Preß). Laut hier einaetroi- -

fenen Tepefchen wurden vier AnnAr- -

borer getötet und andere fchwer ver
letzt ,als heute früh nahe anduskn.
O., das Automobil, in dem sie fuh
ren, fich an einer scharfen Wendung
ocr trac überschlug. Getötet wur-
den:

Harrt) C. Millman. Clerk in einer
hiesigen Apotheke: Tan A. Stark, sei-n- e

Gattin und Norman Eschelbach.

Tie Verletzten sind Martin C. s,

Paul Roulc und Erwin C.
Heusel.

Tie Gesellschaft hatte dem Cdene
Kilbanc Faustkampf in Cedar Point
beigewolmt und befand sich aus der
Heimfahrt.

Efchelbach fuhr die Car. als sie
sich überschlug. Tie Verletzten wur- -

oen naaz einem .Hospital in andus-k- y

gebracht.
Millnian, eines der Opfer, war ein

Bruder von Mabel Millman, dem
Ann Arborcr Mädchen, deren zer-

stückelte Leiche vor sieben fahren im
Eeorse Creek, Tetroii, gefunden wor-de- n

war.

Ein anderer Unfall nahe Bay City.

Bay City, Mich., 5. Sept.
Ass. Preß). B. I. Tusfy, '20 Zahre
alt, und Amedee Goulet, .19 Jahre
alt.wurden heute gegen 1 Uhr früh
an der Saginaw Straße, fünf Mei-
len von Bay City, getötet und Russell
Wilds, 19, und John Hall, 18 ahre
alt, wurden verhaftet. All das ist die
Folge einr unerlaubten Fahrt in ei-

ner Cadillac - Maschine, die dem
Richter W. T. Gordon gehört, der
fich kürzlich um die republikanische
Nominatioii als Vize Gouverneur
beworbeii hatte. Tie Car war ge-

stern abend um 11:30 Uhr von den
jungen Männern ans der Garage
Richter Gordon's kerallsgenommen
worden.

Wilds war feit etwa fünf Wochen
Chauffeur für Herrn Gordon. Tie
jungen Burschen befanden fich auf
der Fahrt nach Saginaw und an der
Stelle, wo sich der Unfall ereignete,
macht die Straße eine kurze gefährlic-
he Biegung. Tie Maschine fiel in
einen tiefen Graben und Tuffy wur-
de allmählich von dem' Gewicht der
Car erdrückt. Er rief um Hilfe, bis
er nicht mehr sprechen konnte , aber
seine Begleiter waren nicht imstande,
ihn zu retten. Gonlet schien aus der
Stelle getötet worden zu sein. Far-
mer halfen später mit, die Maschine
zu heben. In der Car befanden fich

fünf Personen. A. Pesant blieb aber
unverletzt und eilte hierher, wo er
die Polizei verständigte. Seither hat
man ihn nicht gesehen.

Dcntschlllnd brachte Haft-bcsc- hl

mit.

Kubicci soll vor vier Jahren junges
Mädchen ermordet haben.

S c r s e Y City. N. I., 5. Sept.
Wladislaus Kubieci, der hier mit se-

iner Frau und zwei Kindern lebt,
wurde gestern auf Grund eines s

festgenommen, den angeblich
das Handelstauchboot Teutschland
mitgebracht hatte. Kubicci soll vor
vier Jahren in Mecklenburg-Schwe-rii- i

Valerie Klesoynska ermordet ha-

ben. Nach dem Hastbefehl wurde das
Mädchen erwürgt und die Leiche in
einen Teich geworfen, nachdem es mit
der Frau des Gefangenen Streit

und ihre Verhaftung veranlaßt
hatte. Kubicci bestreikt den Mord,
gibt aber zu, in der Nähe der Mord-ftätt- c

gelebt zu haben. Tie Leiche

wurde ein Jahr nach dem Mord ge-

funden, als der Teich austrocknete.
Tas Auslieferung? - Verfahren wird
heute eingeleitet werden.

Kl'ndcrlähmung im Staate.

L a n s i n g. Mich., 5. Sept.
Sechs neue Fälle vonKinderlähmung
wiirden- - heute dem staatlichen Sani-tätsa-

zur Anzeige gebracht. Zwei
Fälle wurden aus Sandusky, einer
aus St. Johns, einer aus Teckervillc,
einer aus Raifin Townfhip, .Lenawee

County und einem aus Waterville
gemeldet

Washington. 5. Sept. Ein
Amendement zur Einkünftc-Vorlagc- ,

worin der Präsident autorisiert wird,
wahrend eines Krieges, an dem die
Ver. Staaten nicht beteiligt sind,
Klarierungspapiere allen Schiffen
zu verweigern, die gegen amcrikani-fch- e

Exporteure diskriminieren: n

Schiffen folcher Nationen zu
entziehen, die amerikanischen Schif-
fen Privilegien entzieben, die sie an-

deren Nationen gewähren, und wenn

nötig, die Armee und Marine zu
um die Abfahrt der anstößi-

gen Schiffe aus amerikanifchen Hä-

fen zu verhindern, wurde heute vom
Senat angenommen.

Gegen die Postdicbc.
Ein zweites Amendement, von Se-

nator Phelaii von California bean-

tragt, wurde ferner angenommen,
worin der Präsident autorisiert wird,
durch Proklamation die Benützung
der Post, der Erpreß-Beförderun-

des Telegraphen, der drahtlosen
Stationen oder des Kabels Bürgern
von Nationen zu verweigern, die
nicht Amerikanern alle Fazilitätcn
des Handels, einschließlich den un-

gehinderten- Postversandt", gewäh-
ren. Tieses Amendement, wird er-

klärt, zielt besonders aus die britische
Beeinträchtigung der amerikanischen
Post ab.

Ein Amcndcmcut gegen Kanada.

Auch das Chamberlain - Amende-
ment zur Einkünfte - Bill wurde

ES verbietet die
von Butte und Lachs nach den

Ver. Staaten, ausgenommen, wenn
die Sendung in Bond ans einem
amerikanischen Hasen kommt. Tas
Amendement richtet fich gegen kana-

dische Fischereien am Pazifischen
Ozean und bezweckt die Förderung
der amerikanische Fischerei dort-selbs- t.

Gegen den Handelsvertrag der
Entente.

Schließlich wurde noch ein Amen-

dement des Sen. Gallinger angenom-
men, welches die Macht der n

erweitert. Letztere
wiirdc beauftragt.- - die Wirkung der
Zollgefeke auf die Industrie und die
Arbeit zu prüfen und die Wirkung

ökonomifchcr Alllanzen" zu beob-

achten.

An Lincoln's Ecbnrts.
stältc. .

Wilson's Fahrt nach Hodgenville
wurde zu Kampagnctour.

Hodgenville, Ky.. 5. Sept.
Präsident Wilson kam gestern nach
Kentucky, um dem Andenken Lin-

coln's Tribut zu zahlen. Es war be-

absichtigt, Politik zu vermeide, aber
eine große Menschenmenge, die sich

aus allen Teilen des Staates ange-sanime- lt

hatte, empfing ihn voll Be-

geisterung und verwandelte feinen
Besuch zu einem Kampagne - Ereig-
nis.

Ter Präsident nahm im Namen
der Bundes - Negierung die Holz-Hütt- e

an, in der Lincoln geboren
wurde. Um die Hütte war ein präch-

tiger Granitban errichtet, in dessen

Innern sie zum Andenken an den

Märtyrer - Präsidenten für alle Zei-
ten aufbewahrt fein wird.

Tcs Präsidenten Rede bildete eine

Würdigung Lincoln's, dessen Leben
und Wirken er als das Vorbild wah-

rer Demokratie hinstellte.
Nachdem die ossizielle Feiecr vor-

über war, trat die Politik in den

Vordergrund. An der Bahnstation
verbrachte der Präsident fast eine
Stunde damit, Männern und Frau-
en, die ihn als unseren nächstenPrä-sideiitcn- "

begrüßten, die Hand zu
schütteln.

Ter Präsident, seine Gattin, Se-

kretär Baker, Sekretär Tumulty und
Tr. C. T. Grayson, der Arzt des
Weißen Hauses, fuhren hier um "2

Uhr nm. ab und werden heute um 2

Uhr nm. in Wafhington eintreffen.

Waldemar Gcpp, deutscher
Juwelier und Ezpert-Nhrmache- r, !)84
Ost Forest Aveuue. (Anz.)

Ten Verletzungen n.

Franklin E .Parker starb als Opfer
vor Wegelagerern.

Bay C i t y. Mich.. 5. Sept.
Franklin E. Parker, derS,nntag um
10 Uhr abends von zwei Wegelage-
rern durch Schüsse schwer verletzt
worden war, starb gestern um 6:M
Uhr abend auf dem Operationstisch.
Tie Wunden wurden aus einem

Revolver beigebracht, der
vermutlich aus der Wohnung von
Blaine Bristol gestohlen wurde, in
die kurz vor dem Uebcrfall einge-
brochen worden war. Tie Einbrecher
nahmen nebst einem
Revolver Geld und Schmucksachcn
mit.

Tie Polizei breitete ihr Netz über
die gaiize Stadt aus und verhaftete
sieben verdächtige Perfonen, die bis
zum Abschluß einer llntersuchung
festgehalten werden.

Herrn Parker überleben nebst se-

iner Witwe drei Kinder, Franklin E.
Parker jr., Frau Hubert Smith von
Collingwood, Out., 2l,id Frl. Laura
Parker.

Das humanc England.

Hilfe einem auf schwarzcrListe stehen-

den Tampfer in seiner Not ver

sagt. '

N c w f) o r k, 5. Sept. Ter
Bjornsterne Björn-so- n,

der von Großbritannien auf die

fchwarze Liste gesetzt und dem des-hal- b

Kohlen u.id Nahrungsmittel in
Bermuda verweigert worden waren,
hat durch einen Schlepper Hilfe er-

halten, der ihm von Norfolk aus
worden war. So mel-

deten Passagiere an Bord des Dam-

pfers Bermudian der Quebec - Linie,
der hier gestern cititraf. Tas Schiff
wird jetzt nach Boston oder Balti-
more getaut Die Bjornson ist unter
Charter cincrFirma, die auf der eng-
lische schwarzen Liste steht. Er war
während eines Orkanes nach Bermu
da getrieben worden und war hilf-

los, als ihm Kohlen und Nahrungs-Mitt- el

ausgingen.

Vertagung endlich in Sicht

Morgen spätestens Tonnerstag wird
Kongrch-ScZsio- n schließen.

Washington, 5. Sept. Un-

ter einem Abkommen, die endgiltige
Abstimmung vor Vertagung am heu-

tigen Abend vorzunehmen, setzte heu
te der Senat seine Arbeiten an der

Kriegssteuern - Vorlage fort. Die
Annahme der Bill wird den Weg für
eine Vertagung der Session späte-
stens am Donnerstag freimachen, da
sie die letzte der großen Maßnahmen
auf deut Programm der Administra-
tion ist. Es ist aber auch möglich,
daß sich der 5!ongreß schon morgen
um si Uhr nm. vertagen wird.

Der Senat erklärte sich gestern mit
lü gegen 7 Stimmen zugunsten des

Planes der Regierung, am Ende des

europäischen .Krieges die Zölle auf
Farbstosse zu erhöhen. Senator

bekämpfte vergeblich diesen
Beschluß.

Passagicrdampscr siult.

London, 5. Sept. Ter Dampfer
Montreal von der kanadische Paci

e befindet sich bei Tilbury
nach einer .Kollision im Sinke.

Wicscnbrände gelöscht.

Bar, C i t y. Mich.. 5. Sept.
Regen löfchte gestern abend die Wie

senbrände, die eine Anzahl Farmge-
bäude nahe Kawkalin bedrohten. Die
Brände brachen in der Nachbarschaft
des Lokomotivschuppens der Michi-ga- n

Central Bahn aus und fraßeil
fich bis an die staatliche Landstraße
durch.

Berlin,. Text, (ttnitcd Preß.)
Tie Bulgaren haben die rumänische
Stadt Tobric, 12 Meilen inucrljalu
der andcsgrenzen genommen, wie
amtlich angekündigt wird. Tcntschc
Luftschiffe haben Bukarest wieder
bombardiert.

B c r 1 i n, 2. Sept.. über London,
5. Sept. (Verzögert.) (Ass. Preß.)
Die tauscndc. von ,Zivi!aefangcnen.
die in Deutschland und England

find, werden wahrscheinlich
entlassen und das schwierige Problem
der Konzentrationslager gelöst wer-de-

wenn ein Plan, der jetzt erwo
gen wird, durchgeführt werden anit.

Seit einiger Zeit haben die beut-fchc- n

und britifchen Behörden ,urch
die Vermittelung des amerikan' schon

Botschafters Gerard hierfclbst an
Vorschlage gearbeitet, der die

Entlassung aller Zivilgcfangencn im
Alter von über 45 Jahren anstrebt.
(5s wurde anerkannt, dah dies nur
eine halbe Maßregel sei. die auf die
Tausende von Zivilisten, die dies
Alter noch nicht erreicht haben, keine

Anwendung finden konnte. Tiefe
wünschte keine der Regierungen wei
ter mit großen Uostcn zu unterhal
te. Allerdings ist keine Seite bereit,
dicfc Leute als mögliche Rekruten zu
entlassen. Während die Nntcrhand
hingen mit bczug auf die älteren
Leute fchwebtcn und sich fortwährend
neue Schwierigkeiten und Verzöge
rungen ergaben, hat man plötzlich
entdeckt, daß die deutschen Belnrn-berei- t

sind. Vorschläge in Erwägung
zu ziehen, die eine allgemeine Entlaß
fung auf Ehrenwort anstreben.

Allerdings bleiben noch viele

Schwierigkeiten aus dem Wege zu
räumen, auch hat OJroßbritenmien
seine Ansicht noch nicht geäußert, aber
man ist hier der Ansicht.' das; die
Einfachheit und Vollständigkeit der

Lösung auch den britischen Behörden
einleuchten wird, wie dies in Teutsch-lan- d

der Fall war.
Ter-Parise- r Siegeöbericht.

P a 7 i s, 5. Sept. Heftige Gegen-angriff- e

wurden während der Nacht
von den Teutschen nördlich der Soin-m- c

in dem Bestrebe: gemalt, den
Grund, den sie durch b:v tt'ue Offen,
sive der Franzosen verlöten haben,
wiederzugewinnen. Tas Kriegs.imt
kündigt an. das; Mle diese Versuch'
unter großen Verluste für den Fein)
abgewiesen wurden.

Ter deutsche Angriff fa::d Zwisten
Combles und Korest ftatt. Südlich
der Somme wurden von den Tcut
schon östlich von Belnn erfolglose
Schläge geführt. Bei diesen Kämpfe:;
niachten die Franzosen 100 Wef au-

steile. Tie Tätigkeit der Franzosen
wird durch schlechte Better gehin.
dert. das an der ganzen So:.ime
Front herrscht. Tie Franzosen befe-

stigen die neu gewonnenen Stcslun-gen- .

Verhältnismäßige Stille herrscht
an der Front in Mazedonien, n.

fanterieangriffe fanden nicht statt,
obgleich die Artillerie ziemlich tötig
gewesen war. Tie Kämpfe beschränk
ten sich auf Zusammenstöße von Pa-
trouillen. Letzteres bezieht sich

auf die Gegend an der
Struma.
Ein Besuch beim Prinzen Leopold

von Bayrru.

Hauptquartier des
der Heere im

Osten. 4. Sept. Ueber Berlin und
London.. Sept. (A. P.)

Wie wenig der Eintritt Rumä
niens in den Krieg die Führer der
verbündeten Heere im. Osten beunru-hig- t,

geht aus Aeußerungen hervor,
die der Prinz Leopold vonBayern

Vertreter der Assoziierten Presse

haben die Oesterreicher alle Angriffe
der Rumänen abgewehrt. Oesterrei
chische Artillerie hat in die rumänis-

chen Reiben große Lücken gerissen.
m Norden haben an dem linken

Flügel der Oesterreicher die Rumä-
nen den Gyeorgn Szent Miklos Paß
überschritten, der nur durch österreic-

hische Nachhut verteidigt war. Als
sie aber versuchten, den Maros-Flu-

zu überschreiten, wurden sie plötzlich
durch Artilleriefeuer zum Halten ge-

zwungen.
Selbst im Zentrum, wo die Oester-

reicher nicht einmal ernstlichen Wi-

derstand versucht hatten, macht das
rumänische Vordringen nur langsa-
men Fortschritt. Tie Budapester
Zeitung Azest meldet, daß die Ru-

mänen nichtim Stande- - gewefen'lwd,
ihren Vorteil weiter zu verfolgen,
weil ihr Transport wegen-de- n An-

forderungen moderner Kriegführung
nicht entspricht. In einzelnen Fällen
bedürfte es zweier Tage, ehe die Ru-

mänen im Stande waren, Ortschaf-
ten zu besetzen, die von den Oester-reicher- n

geräumt worden waren,
weil sie auf Zufuhren aller Art war-
ten mußten.

An der Front des südlichen Sie-

benbürgens gehen die Rumänen mit
der größten Vorsicht vor, weil sie au-

genscheinlich fürchten, daß sie in eine
Falle gelockt werden können.

Hermaiiiistadt, die frühere Haupt-stad- t

Siebenbürgens, ist schlimm
durch ein rumänisches Bombarde-
ment zugerichtet worden, ehe es von
den Österreichern geräumt wurde.
Tie Stadt hatte ein mehrtägiges
Bombardement auszuhalten.
Austauschurofessor Siebert gefallen.

B c r I i n , 5. Sept.. über London,
(A. P.). Professor Siebert, der vor
einigen fahren in Amerika als

wirkte, ist in einem
Lustkampf über der westlichen Front
gefallen. Am nächsten Tage ließ ein
belgischer Flieger einen Rosenstrauß
über den deutschen Linien saüen,
dem ein Zettel mit der Ausschrift

war: Tie Huldigung eines
belgischen Fliegers bei der Beerdi-

gung eines tapferen Feindes, der im
Luftkampfe fiel."
Alliierten-Offensiv- e an der Somme.

Pari s, 5. Sept. (United Preß.)
Marschatt von Hindenburg ist zum
ersten Male seit Beginn des Kriegs
an der Westfront eingetroffen und
hat von den Führern eine hartnäcki-

gere Verteidigung verlangt, wie sich

das Echo de Paris melden läßt.
Ter Held der Mafurifchen Sinn

pfe" war Zeuge des Rückzuges der
deutschen Heere unter dem Andring':i
der Franzosen und Briten in den
Kämpfen am Sonntag und Montag.
Es war dies die erste Schlacht, in die
die Teutschen seit Ernennung des
Marschalls zum Generalnabschef

waren.
An der ganzen Sommefronl haben

fich Plötzlich die heftigsten Infanterie-kämpf- e

entwickelt. Tie Teutschi'n
wehren sich heldenmütig, sind aber
während der letzten 48 Stunden von
den Franzosen stetig zurückgedrängt
worden.

General Foch schlug gestern südlich
von der Somme, während das Haupt
korps der deutschen Reserven sich ans-

chickte, nördlich de? Flusses einem
neuen Angriffe zu widersteln'!:. Tie
französischen Erfolge bei diesem neuen

Angriffe kamen denen vom Tage zu-v-

gleich. Soyecourt würd'' mit
Sturm genommen und der Erfolg
wurde weit nach Süden durch die
Einnahme des Torfes Elzilln getra-
gen. Tie Außcnhäuser von :1rr Tör
fern wurden besetzt und etwa 300
Gefangene gemacht. ;

Während diese große Schlacht süd- -

gegenüber getan hat. Ter Prinz
sagte: Tie Rumänen haben sich

selbst in eine sehr unangenehme Lage
gebracht, sie werden ihre Keile f rie-

gelt, darauf können Sie fich verlassen,
und wenn andere noch dazukommen,
werden sie auch verhauen." ,

Diefe Worte des "Prinzen bildeten
eine Antwort auf die Frage nach der
möglichen oder wahrscheinlichen Wir
kung desKriegseintritts Rumäniens.
Es war dies die erste Unterredung
mit dem Prinzen seit seiner Beförde-
rung zum Oberbefehlshaber nach der
Ernennung Hindenburgs zum Ehef
des Generalstabs.

Ter Ausdruck des vollen Ver-
trauens des Prinzen auf die Nieder
läge Rumäniens kam als der Höhe
Punkt der Verficherung von nderen.
Offizieren, daß Richland niemals im
Stande sein wird, durch die deutschen
Linien zu brechen Es wurde dem
Korrespondenten gestattet, eine

Besichtigungstour durch
Meilen von Laufgräben zu machen,
die kleinen Festungen viel ähnlicher
fehen, als irgend etwas anderem.
Sir überschatten weit alle Gräben,
die der Korrespondent auf feinen
vielen Reifen nach der Ost- - und Wes-
tfront gesehen hat.

Ter Prinz erkundigte sich bei se-

inen beiden Besuchern nach den Zci-rung-

die sie vertreten und bemerkte
lächelnd, als et hörte, sie seien Ame
rikaner, das; Onkel Sam zuviel Mu-

nition an die Alliierten schicke, und
daß es ihni nichts schaden könne,
wenn er eine mehr neutrale Haltung
gegenüber Deutschland einnehmen
würde.

Lobt die Ruffeu.

Nach seinen Gegnern gefragt, zoll
te der Prinz den Russen ob ihrer Ta
pferkeit Lob und wies darauf hin,
mit welchem Heldenmut sie sich im-

mer wieder einem fast sicheren Tode
entgegenstürzen. Nach der Beendi-

gung derUnterredung mit dem Prin-
zen, der es soviel als möglich vermie-
den hatte, politische oder militärische
Fragen zu berühren, besprach Oberst
Hoffmann, sein tteneralftabschef, die
Lage ini Osten mehr eingehend. Es
war klar, das; er genau die Ansichten
des Prinzen widergab, denn er be-

merkte lächelnd, seine Besucher könn-
ten versichert sein, das; sie es mit der
Firma Leopold, Hosfmann & (5o. zu
tun hätten.

Rumäniens Eintritt so führte
der Oberst aus, wird möglicherweise
den Krieg verlängern. Es ist sicher
daß die Entente Mut gewinnen und
sich weitere Hoffnungen einreden
wird, das; sie noch etwas erreichen
kann. Es ist jedoch undenkbar, das;
das endgiltige Ergebnis dadurch be-

einflußt werden kann.
Sehr wahrscheinlich ist es, daß

russische Truppen schon vor Wochen
in Rumänien Einlaß fanden, in di-

rekter Verletzung der Neutralität,
aber auch das macht uns nicht den
geringsten Kummer."

Ter Oberst erklärte, daß soweit der
rumänischeVormarsch nicht von Wich-

tigkeit war und bald zum Stillstand
kommen werde.

(5arl W. Ackermaus Bericht.

Berlin,. Sept. (United Preß).
Tie Rumänen sind auf beiden Flü-
geln ihrer Invasion in Siebenbürgen
aufgehalten und befinden sich auf
dem Rückzüge vor den Teutschen und
Bulgaren, die in das südöstliche Ru-
mänien eingefallen find.

Tepefchen aus Budapest melden
einen Halt in dem nunänischen Vor-

marsch gegen Orsowa am äußersten
rechten . Flügel der Oesterreicher.
Nachdem sie sich an das westliche
Ufer der Cerna zurückgezogen hatten.


